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◦ Palliative Care…

◦ im (tamilischen, hinduistischen) 

Migrationskontext
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◦ Im Strafvollzug
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◦ Palliative Care zu möglichst vielen
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Diversität in der Schweiz





Ständige ausländische 
Wohnbevölkerung in der Schweiz
Insgesamt 2’011’905 Personen (68% davon stammen aus EU-EFTA 

Staaten) 

Top 10 Bestand:

- Italien: 15.7%

- Deutschland: 15.1%

- Portugal: 13.4%

- Frankreich: 6.2%

- Kosovo: 5.5%

- Spanien: 4.1%

- Türkei: 3.4%

- Mazedonien, eh. Jug.Republik: 3.2% 

- Serbien: 3.2% 

- Österreich: 2.1% 

Übrige Staaten: 28%        SEM / 2016









Palliative Care für Menschen mit 
Migrationshintergrund

Beispiel: Palliative Betreuung 

im Rahmen des Vereins 

Saivanerikoodam 





Kulturelle Pyramide

Kleidung und Erscheinung: Kleider, Haare, Grad der 
Gepflegtheit

Nahrung, Tischsitten: Art der Ernährung, Tabus, Utensilien, 
Manieren etc.

Zeit und Zeitbewusstsein: Pünktlichkeit, Tempo, monochrones –
polichrones Zeitbewusstsein

Kommunikation und Sprache: Ausdruck, Ton, Kommunikationsstil,   
Mimik, Gestik

Arbeitshaltung und -gewohnheiten: Belohnung / Beförderung, Arbeitsethik, 
Arbeitsleistung, Arbeitsorganisation, Status/Prestige einer Arbeit

Sinn für Selbst und Raum: Nähe – Distanz, Berührungen, “Privatspähre”

Beziehungen: Familienloylität, Einstellung zu Freundschaft, Mann/Frau,       
Statusdenken, usf. 

Glaubenssätze und Überzeugungen: Religion, Stellung der Frau, soziale Ordnung, 
Autorität, Politik

Denken und Lernen: logisch – magisch, konkrekt – abstrakt, analytisch - intutitiv  

Werte und Normen: Gruppe – Individuum, Unabhängigkeit – Konformität, Respekt,   
Konkurrenz – Kooperation, materialistisch – idealistisch usf.



Transkulturelle Kompetenz als 
Instrument zum Umgang mit 
Diversität

“Transkulturelle Kompetenz stellt die Begegnung zwischen 

Fachpersonen und Angehörigen der Migrationsbevölkerung ins 

Zentrum und besteht im Kern aus einer professionellen 

Interaktionsfähigkeit im Migrationskontext.”

“Transkulturell kompetente Fachpersonen nehmen Migrantinnen 

und Migranten als individuelle Personen mit ihren Umfeldern und 

nicht als so genannt fremde Kulturen wahr.“

Quelle: Domenig 2006, Handbuch Diversität und Chancengleichheit : 26, BAG / Hplus



Transkulturell kompetente Personen: 

1. nehmen die individuelle Persönlichkeit, Situation und die realen 

Bedürfnisse ihres Gegenüber wahr

2. stellen die Verständigung (verstehen und verstanden werden) sicher

3. bauen eine auf gegenseitigem Vertrauen basierende Beziehung auf

4. sind in der Begegnung (möglichst) neutral und vorurteilsfrei 

5. verfügen über Wissen zu Lebensbedingungen und 

Herausforderungen in der Migration 



Checklisten migrationssensitive Palliative Care

http://www.bag.admin.ch/themen/gesundheitspolitik/13764/13774/15952/index.html?lang=

de 

http://www.bag.admin.ch/themen/gesundheitspolitik/13764/13774/15952/index.html?lang=de
http://www.bag.admin.ch/themen/gesundheitspolitik/13764/13774/15952/index.html?lang=de


Unterstützung durch: Checklisten 
Migrationssensitive Palliative Care

◦ Sicherstellen der sprachlichen Verständigung 

• Symptome und Beschwerden 

• Anamnese im Migrationskontext 

• Subjektives Krankheitserleben und psychosoziale Situation 

• Schmerzbehandlung und Sedierung 

• Pflege 

• Spiritualität und Religion 

• Essen und Getränke

• Entscheidungsfindung 

• Entscheidungen besprechen und treffen 

• Patientenverfügung 

• Sterbeprozess und Tod 

• Totenwaschung und Aufbahrung 

• Rückkehr im Sterben / Rückführung ins Herkunftsland nach dem Tod 

• Netzwerkorganisation 

• Support der Angehörigen 

• Einreise von Verwandten aus dem Herkunftsland 



Fragestellungen Migrationssensitive 
Palliative Care

Angehörige 

am Beispiel «Sterbeprozess und Tod»

• Was ist Ihnen in dieser Situation wichtig?

• Was müssen wir in dieser Situation beachten? 

• Wer darf den sterbenden Menschen berühren?

• Wie soll die oder der Sterbende gebettet sein? 

• Wer darf den Leichnam berühren?

Checklisten migrationssensitive Palliative Care

http://agenda.bielertagblatt.ch/de/veranstaltung/wa
nderausstellung-palliative-care







Palliative Care für Menschen mit einer Körper- und 
Mehrfachbeeinträchtigung

Beispiel: Palliative Betreuung 

im Aarhus





Palliative Care in der Psychiatrie

Beispiel: Palliative Betreuung 

in der Klinik Zugersee





Palliative Care im Strafvollzug

Beispiel: Palliative Betreuung 

in der Bewachungsstation im 

Inselspital





Was fällt auf?

◦ engagierte Personen

◦ Kultur, die Unsicherheit und Ängste akzeptiert

◦ ein Umfeld, das mitzieht

◦ Experten, die beigezogen werden können



Was braucht es?

◦ Zugängliche Information

◦ Rumour of a good death – and a good life

◦ Niederschwellige Bildungsangebote 

◦ Niederschwellige Beteiligungsstrukturen

◦ Gute Versorgungsstrukturen (inkl. Finanzierung)

◦ Fortbildung für Fachleute und interprofessionelle 

Zusammenarbeit („Silos“ überschreiten)





Einfacher 
Zugang zu 
Informationen









Gemeinsames 
Engagement











Bildung und 
Ermächtigung
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